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Das Ergänzungsregister des Synoptic Key 

Jens Ahlbrecht 

Das Ergänzungsregister des Synoptic Key 

Die Supplemental Reference Table (SRT, in der deutschen Übersetzung 
Ergänzungsregister) ist sowohl für SK-Einsteiger als auch für fortge-
schrittene Boger-Anwender der Teil von Bogers Synoptic Key, dessen 
Verständnis sich am schwersten erschließt. Der folgende, 2008 in drei 
aufeinanderfolgenden Ausgaben des Boger-Boten erschienene Beitrag 
unternimmt den Versuch, auf Basis der Analyse der historischen Entwick-
lung der SRT über die verschiedenen Ausgaben des Synoptic Key hinweg 
eine Übersicht über die vielschichtigen Funktionen dieses Ergänzungsre-
gisters zu geben. 
Norbert Winter hat in Der Schlüssel zu C. M. Bogers .Synoptic Key'1 ge-
zeigt, daß ein angemessenes Verständnis von Bogers SK-Konzept nur vor 
dem Hintergrund der insgesamt zwanzigjährigen Entstehungsgeschichte 
dieses Werkes möglich ist. In ganz besonderem Maße gilt dies für das 
erstmals 1916 in der zweiten Auflage des SK vertretene Ergänzungsregi-
ster, das ein in der gesamten homöopathischen Literatur einmaliges Phä-
nomen darstellt: ein drittes Prinzip jenseits der gewohnten Trennung von 
Repertorium und Materia medica. 
Bereits die mit jeder neuen Ausgabe des SK einhergehende enorme Aus-
weitung des Umfangs zeigt, durch welch enorme Dynamik die Entwick-
lung des Ergänzungsregisters gekennzeichnet ist: 

 
Weder der Analysis-Teil (das SK-Repertorium) noch die Materia-Medica-
Synopse erfahren über die Auflagen des SK hinweg eine auch nur annä-
hernd so starke quantitative Erweiterung. 

1 Norbert Winter: Der Schlüssel zu C. M. Bogers ,Synoptic Key’. Annäherung an das Ho-
möopathie-Konzepl C. M. Bogers. Verlag für Homöopathie B. von der Lieth, Hamburg 
2007. 

-257- 



Leseprobe von Jens Ahlbrecht & Norbert Winter   
„Die Homöopathie C.M. Bogers Band 2“ 
Herausgeber: Ahlbrecht Verlag 
Leseprobe erstellt vom Narayana Verlag,  
79400 Kandern, Tel: 0049 (0) 7626 974 970-0 

Das Ergänzungsregister des Synoptic Key 

Welche konzeptionellen Überlegungen Boger bei der Einführung und 
Weiterentwicklung seines Ergänzungsregisters geleitet haben und welche 
Funktionswandel mit den Veränderungen in den einzelnen Auflagen ein-
hergingen, soll im Folgenden anhand einer historischen Analyse heraus-
gearbeitet werden. 

Das Ergänzungsregister im SK-2 

Zunächst stellt sich die Frage, welche Überlegungen Boger nach dem 
Erscheinen der ersten Ausgabe des SK 1915 dazu geführt haben können, 
die bereits im darauffolgenden Jahr anstehende Neuauflage um ein Regi-
ster am Ende des Buches zu erweitern. 
In seinem Vorwort zum SK-1 bezeichnet Boger die Kombination von 
analytischen und synoptischen Verfahren als den Königsweg zur Verein-
fachung und Fundierung korrekten homöopathischen Verordnens.2 In dem 
geringfügig modifizierten Vorwort zum SK-2 fügt er dieser Aussage die 
Empfehlung hinzu, SK-Repertorium und Materia-Medica-Synopse als 
ineinandergreifende, einander komplementierende Werkteile anzusehen, 
und verweist auf die diesbezügliche Nützlichkeit des erstmals erscheinen-
den Ergänzungsregisters.3 
Die Notwendigkeit, überhaupt ein solches Ergänzungsregisters erstellen 
zu müssen, scheint in erster Linie aus Bogers Konzeption der SK- 
Materia-Medica-Synopse zu resultieren: Von der ersten SK-Auflage an 
fügt er in seinen Arzneimitteldarstellungen entsprechend relevanten Sym-
ptome differentialdiagnostisch in Frage kommende Arzneimittelpools bei. 
Das folgende Beispiel entstammt der SK-1-Synopse von Magnesium car-
bonicum: 

 
In dieser Passage sind zu fast jedem Symptom eine oder mehrere Ver-
gleichsarzneien aufgeführt; eine solche Häufung ist allerdings zumindest 
für die ersten beiden Ausgaben des Synoptic Key nicht repräsentativ. 

2Vgl. SK-1,8. III.  
3 Vgl. SK-2, S. III. 
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Die Bedeutung dieses Aspekts der Synopse hebt Boger bereits in seinem 
Vorwort zum SK-1 ausdrücklich hervor: 

„Der Anwendungsbereich ihrer Inhalte [d.i. der Synopse] wurde dadurch stark 
erweitert, daß bei einigen der wichtigeren Symptome die nächst verwandten Arz-
neien in nachgestellten Klammern aufgeführt wurden; dies hilft auch bei der Dif-
ferenzierung.“ 

Mit diesem Prinzip einer wechselseitigen Durchdringung von Materia 
medica und repertorialer Differenzierungsmöglichkeit nimmt Boger Be-
zug auf Lippes Werk Key to the Materia Medica of Comparative Phar-
macodynamic aus dem Jahre 1853.4 
In dieser Arbeit stellt Lippe auf etwa hundertfünfzig Seiten die charakteri-
stischen Symptome von insgesamt elf Arzneien dar: Aco. Sul. Ars. Pho. 
Bell. Calc. Pul. Tilia. Sep. Agar. und Rhus-t. Bei jedem Symptom gibt er 
in einer zweiten Spalte diejenigen Arzneien an, die dieses Symptom eben-
falls aufweisen. Die folgende Passage enthält beispielsweise die Sympto-
me, die Lippe bei Aconitum im Abschnitt „Gesicht" aufführt: 

 
Die Arzneimittelpools rechts zeigen bereits, daß Lippe hier natürlich nicht 
nur die elf detailliert dargestellten Arzneien untereinander vergleicht, 
sondern die gesamte homöopathische Materia medica heranzieht. Dem 
Verzeichnis der Mittelabkürzungen zufolge werden auf diese Weise ins-
gesamt 356 Arzneien berücksichtigt. 
In seinem Vorwort bezeichnet Lippe es als das vordringlichste Ziel seines 
Werks, das Studium der Materia medica zu erleichtern. Lippe führt weiter 
aus, er habe im Rahmen seiner langjährigen Materia-Medica-Vorlesungen 

4 A. Lippe: Key to the Materia medica of Comparative Pharmacodynamic. King & Baird, 
Philadelphia 1853. Eine weitere, sicherlich durchaus gewollte Bezugnahme auf Lippes Text 
stellt die Analogie des Wortes „Key" im Titel des Synoptic Key dar. 
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verschiedene Konzepte entwickelt, seine Studenten im Studium der Arz-
neimittellehre zu unterstützen; das in seinem Key vorgelegte erscheine 
ihm als das geeignetste.5 Lippe fahrt fort: 

„Dieses Konzept sieht vor, allein die charakteristischen und markantesten Sym-
ptome einer jeden Arznei aufzuführen und diese mit allen anderen inzwischen 
geprüften Arzneien zu vergleichen.“6 

Zugleich hebt er die Möglichkeit einer repertorialen Nutzung hervor: 
„Gleichermaßen wird dieses Werk den Studenten als Repertorium dienen, und 
man wird darin vieles finden, nach dem man in der bisherigen homöopathischen 
Literatur vergeblich sucht.“7 

Im Kontext der Aufnahme von Lippes Ansatz durch Boger, wie er sich 
bereits in den ersten beiden Ausgaben des Synoptic Key zeigt, verdient ein 
recht unbekannter Text Bogers aus derselben Zeit näher besprochen zu 
werden, der zwar inhaltlich durch die späteren Ausgaben des SK ‚kas-
siert' wurde, konzeptionell jedoch außerordentlich interessant ist. 
1918 - also kurze Zeit nach Erscheinen der ersten beiden Ausgaben des 
Synoptic Key - präsentiert Boger auf dem Jahrestreffen der International 
Hahnemannian Association unter dem Titel The Elements of a Syntheüc 
Materia Medica ein Papier, in dem er eine Art vergleichende Mini-
Materia-Medica wahlanzeigender Leitsymptome liefert.8 In seiner Einfüh-
rung bezieht sich Boger ausdrücklich auf den eben angesprochenen Key to 
the Materia Medica von Lippe: 

„1853 veröffentlichte Lippe sein Key to the Materia Medica of Comparative 
Pharmacodynamic. Ein Werk von unschätzbarem Wert, das trotzdem von unse-
rem Berufsstand niemals gewürdigt wurde und heute ein ,totes Buch’ ist. Die 
folgenden Seiten basieren auf demselben Ansatz, enthalten aber andere Symptom-
zusammenstellungen und darüber hinaus auch abweichende Bewertungen, die mit 
großer Sorgfalt aus der Erfahrung abgeleitet wurden. 
Ich habe praktisch jedes Symptom selbst verifiziert und präsentiere nun dieses 
Papier, nicht im Sinne einer abgeschlossenen Arbeit, sondern als Ausdruck einer 
Idee von großem Wert, besonders, weil die indizierte Arznei selten außerhalb der 
jedem Symptom beigefugten Rubrik zu finden sein wird. Mit der Zeit hoffe ich 
die Inhalte erweitern zu können und kann mir nur wünschen, daß sie nicht dassel- 

5 Vgl. A. Lippe: Key to the Materia medica, S. 3. 
6 A. Lippe: Key to the Materia medica, S. 3. 
7 A. Lippe: Key to the Materia medica, S. 4. 
8 C. M. Boger: The Elements of a Synthetic Materia Medica. 39. IHAP 1918; in: Ders.: 
Collected Writings. Ed. by Robert Bannan. Churchill Livingstone, Edinburgh 1994, S. 129- 
145. Übersetzung: J.A. 
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be Schicksal ereilen werden wie die ähnlichen und in Vergessenheit geratenen 
Arbeiten unseres unsterblichen Lippe.“9 

In seinen Elements stellt Boger auf kaum mehr als 15 Seiten die Charakte-
ristika für insgesamt 99 homöopathische Arzneien dar. Wie Lippe ergänzt 
er die einzelnen Symptomen im Sinne einer Repertoriumsrubrik jeweils 
um sämtliche Arzneien, die dieses Symptom ebenfalls hochgradig charak-
teristisch aufweisen. 
In Abweichung von Lippes Konzept gibt Boger allerdings das Kopf-zu-
Fuß-Schema auf und reduziert zudem die Anzahl der Symptome drama-
tisch: Die Elements enthalten insgesamt, d.h. für alle 99 Arzneien zu-
sammen, nur 356 Symptome! Allein schon diese Zahl weckt Assoziatio-
nen an Bogers General Analysis, die in ihrer letzten Fassung auf eine ver-
gleichbare Zahl an Rubriken kommt. Doch während die GA den Kosmos 
menschlicher Pathologie in generalisierter Weise umschreibt, stellen die 
356 Symptome der Elements schwerpunktmäßig das Spektrum der diskre-
ten wahlhinweisenden Leitsymptome dar, die bei der Arzneiwahl häufig 
den Ausschlag geben. Jeder Aspekt bzw. jede Zeichenkombination 
kommt in den Elements nur ein einziges Mal vor und wird offenbar der 
Arznei zugeordnet, für die diese Qualität maximal charakteristisch ist. 
Auch dies ist ein Unterschied zu Lippes Key, in dem sich auf der 
Symptomebene der einzelnen Arzneien durchaus vereinzelte Redundan-
zen feststellen lassen. Die Zahl der in den Elements bei jedem Symptom 
aufgeführten Arzneien liegt überwiegend zwischen fünf und zehn, so daß 
jedes Symptom potentiell als horizontale Einstiegsrubrik bei der Fallana-
lyse in Frage zu kommen scheint. 
Die außerordentliche Informationsdichte von Bogers kleinem Elements-
Text soll am Beispiel von Belladonna dargestellt werden - hier sind zu-
nächst die Symptome, die Boger Belladonna direkt zuordnet:10 

 

9 C. M. Boger: The Elements ofa Synthetic Materia Medica, S. 129.  
10 C. M. Boger: The Elements ofa Synthetic Materia Medica, S. 131. 
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Diese zwölf Symptome sind natürlich bei weitem nicht alle Belladonna-
Symptome in Bogers Elements, denn das Mittel erscheint ja auch in 
Symptomrubriken anderer Arzneien. Sucht man die entsprechenden Sym-
ptome zusammen, entsteht ein sehr umfassendes Bild von Belladonna. 
Dies ist um so beeindruckender, als der gesamte Text von Bogers Ele-
ments wie bereits gesagt nur wenige Seiten umfaßt, aufgrund des reperto-
rialen Prinzips der Vergleichsmittel aber trotzdem eine enorme Informa-
tionsfülle erreicht. 
Im Folgenden werden lediglich die Belladonna-relevanten Symptome 
sowie die Arznei, unter der sie notiert sind, aufgelistet, die anderen, 
gleichfalls zugeordneten Arzneien aber aus Platzgründen weggelassen; 
zwei nachgestellte Balken bedeuten, daß Belladonna in dieser Rubrik 
kursiv gesetzt und damit hervorgehoben ist. 
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Auf diese Weise kommen zu den zwölf direkt unter Belladonna aufge-
führten Symptomen noch einmal 54 Symptome dazu, die ebenfalls eine 
Information über das Mittel enthalten. 
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